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Feuerwehrhaus Beilstein

Trutzburg aus  
Liapor-Leichtbeton

Massivität und Wehrhaftigkeit sind die Markenzei-

chen des neuen Feuerwehrhauses in Beilstein. Neben 

der markanten Formensprache sorgen dafür auch die 

monolithischen Wände aus Liapor-Leichtbeton in 

Sichtbetonoptik. Mit ihren hochwärmedämmenden 

und wärmespeichernden Eigenschaften erfüllen sie 

gleichzeitig auch die aktuellen Anforderungen an 

Energieeffizienz und Wohnraumgüte.

In Beilstein nahe Heilbronn steht seit Kurzem das neue 

Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehren Beilstein 

und Schmidhausen. Bei der Planung des neuen Feuer-

wehrhauses mussten unterschiedlichste Aspekte berück-

sichtigt werden. So galt es, anstelle eines reinen 

 Funktionsbaus ein individuelles, zeitgemäßes und archi-

tektonisch ansprechendes Bauwerk zu schaffen, das 

ganz eigene, neue ästhetische Maßstäbe in dem zur 

 Bebauung vorbereiteten Neubaugebiet „Im Hart“ setzt. 

Daneben waren auch die bestehenden Vorschriften der 

Feuerwehrtechnik zu berücksichtigen, die beispielsweise 

eine funktionale Gebäudegliederung in eine Alarm-, 

 Technik- und Übungsebene vorsehen. Gleichzeitig muss-

te die Gebäudekonzeption auch verkehrstechnisch opti-

mal ausgerichtet sein, um einen schnellen Einsatz der 

Feuerwehrfahrzeuge in alle Richtungen sicherzustellen.  

Die vorgegebene Lage des Feuerwehrhauses erforderte 

eine ansprechende Einbindung in die Landschaft und 

gleichzeitig die Ausbildung als prägende Landmarke zwi-

schen der Stadt Beilstein und dem Teilort Schmidhausen.

PRESSEMITTEILUNG
Pautzfeld, im Juni 2013



Feuerwehrhaus Beilstein

- 2 -

Geplant und umgesetzt wurde das neue Feuerwehrhaus 

vom Büro KIDERLEN ARCHITEKTUR STÄDTEBAU in Stutt-

gart. Das Ergebnis ist ein markanter Solitärbau, der wie 

eine Trutzburg Solidität und Wehrhaftigkeit ausstrahlt und 

so den inhaltlichen Bezug zum Feuerschutz vollzieht. Die 

kompakte, kubische Gebäudeform, die schräg dem Dach 

entgegengestellte Hauptfassade und die fünf durch mas-

siv ausgebildete Wandscheiben begleiteten Feuerwehrtore 

geben dem Gebäude seine besondere Ausstrahlung. Alle 

Innen- und Außenwände sind in Sichtbeton oder Sicht-

mauerwerk hergestellt und weisen keinerlei Putzflächen 

auf. „Ziel war es, mittels der Sicht-Leichtbetonweise die 

signifikante Gebäudegestalt in der gewünschten Solidität 

und mit robusten Oberflächen zu realisieren“, erklärt Ar-

chitekt Roland Kiderlen. „Mit Liapor ließen sich diese An-

forderungen hervorragend umsetzen.“ Abgeschlossen 

wird das Gebäude durch eine filigrane, sichtbare 

 Holzkonstruktion, welche sich im Material auch bei der 

Ausbildung des Übergangs von Sichtbetonflächen zu den 

Holzfensterelementen wiederfindet. 

Für den Bau der Außenflächen und Stützwände im Inne-

ren kam ein Liapor Leichtbeton LC12/13 mit einer Roh-

dichte von 1.100 kg/m³ zum Einsatz. Die Rezeptur für 

den Leichtbeton wurde von Liapor entwickelt, als Beton-

lieferant war die Godel-Beton GmbH in Stuttgart-Weilim-

dorf zuständig. Den Einbau übernahm die Bauunterneh-

mung Karl Köhler GmbH in Besigheim. Mittels 

senkrechter sägerauer Brettschalung auf der Außenseite 

und glatter Stahlschalung auf der Rauminnenseite wur-

den die Außenwände monolithisch in einer Stärke von 

50 Zentimetern in der Expositionsklasse XC4/XF1 errich-

tet. Auf diese Weise ließ sich nicht nur die gewünschte 

Solidität der Wandschalen optimal realisieren, sondern 

Massive 
Leichtbetonbauweise mit 
Sichtbeton-Oberflächen 

Energieeffizienz durch 
Liapor-Blähton
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der verwendete Liapor-Leichtbeton sorgt mit einer Wär-

meleitfähigkeit von 0,40 W/mK auch für eine wirkungs-

volle Wärmedämmung entsprechend den Vorgaben der 

EnEV 2009. Möglich macht dies die im Leichtbeton ent-

haltene Blähtonkörnung mit ihrer geringen Wärmeleit-

fähigkeit in Kombination mit ihrer hohen Fähigkeit zur 

Wärmespeicherung. „Durch Verwendung des Liapor-

Leichtbetons ließen sich sämtliche Außenwände ohne 

 zusätzlichen Wärmeschutz errichten, der bei einer Bau-

weise in Normalbeton erforderlich gewesen wäre“, er-

klärt Hans-Peter Keller von Liapor. „Die monolithische 

Bauweise ist dabei bauphysikalisch unkompliziert und 

schafft ohne Wärmebrücken bei Durchdringungen sowie 

Tür- und Fensteröffnungen eine hochwärmedämmende 

Gebäudehülle.“

Grundlage für die besonderen Eigenschaften hinsichtlich 

Wärmedämmung, Wärmespeicherung sind die Liapor-

Blähtonkugeln mit ihrer feinen Porenstruktur und der ge-

schlossenen Oberfläche. So entsteht in allen Räumen ein 

besonders angenehmes, ausgeglichenes Raumklima. 

Nicht zuletzt erfüllt Liapor-Leichtbeton die Anforderungen 

an Tragfähigkeit, Wärme- und Feuchteschutz in der 

 Summe sehr viel besser als herkömmlicher Beton. Damit 

war der Liapor-Leichtbeton die erste Wahl für den Bau 

des Feuerwehrhauses, das mit einer Nutzfläche von über 

1.100 Quadratmetern nach knapp anderthalbjähriger 

Bauzeit Ende 2011 fertiggestellt wurde.

Feuchtigkeits-
regulierendes Raumklima

4.800 Zeichen
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Abbildungen

Bild 1
Die gewünschte Solidität und robuste Oberfläche des neuen 

Feuerwehrhauses wurden mit Liapor-Leichtbeton in Sichtbe-

tonoptik umgesetzt.

Foto: Liapor  /  Udo Schönewald 
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Bild 2
Die 50 Zentimeter starken Außenwände aus Liapor-Leichtbeton 

sorgen auch für eine wirkungsvolle Wärmedämmung.

Foto: Liapor  /  Udo Schönewald 
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Bild 3
Im Inneren greifen die mit Stahl glatt geschalten Liapor-Leicht-

betonwände den äußeren Charakter des Gebäudes auf. 

Foto: Liapor  /  Udo Schönewald 
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Bild 3


